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Nr . io -

Allgemeines
IIntelligenz - oder Wochenblatt
Jj för sämtlich - Hochfürstllch - Badische Lande.
n Wie HochfürstUch . Markgräflich « Barschem gnädigstem privilegio ^

>r - . . I r, — — H—

j , Fürstliche neue Verordnungen ..

. Venrratderret an sämtliche Gber - und Aemterauch
Xt phyficare bceder LandS ' Anrheile dd ^ Larlsruhe
i» den 8" n way 1792 . 6 &VT . 5029 .

Die wirths « Abgaben Z,u Luren b« reffend ^

Nt bey vvrfaüenden Euren öffters Wem nnd
' f# Brandivclu auch <& {. * zu Uevcrfchläaen gcbraiichr, und
d- bey deren Lnnsumtion leicht ein Mißbrauch getrieben, ,

tz/ oder auch das Quantum des verbrauchten manchmal

c,r zum Nachlbcit der brireffcnvcn Personen oder FondS '
’•* die die Curköstrn zu . bez.u) lcu haben, , zu hoch angegeben!

wird ;. So wird aiuurch verordnet : daß kem Wein, .

Brandwem oder Eilig zu Cure » ebne vom Phyjicus -
>k» «der Wrurgtis , weicher den .« ranken zu bchandlen hak,

gegebene genaue Vorschrift des desfalls nörhigen Mau¬
st» seö abgegeben werden dürfe, und daß aücö, was ohne
^ eine solche Legitimation abgegeben worden , in den tes --
'8 ftiusigrn Kosteiiberechnungen nicht soll passirt werden . .

Wvrnach sich also Obcramt sAmk) und Physicat bey
"

f ivorkominende» Fällen zu achten und die betreffende
Personen darnach an, »weisen haben. Decretum 4, s.

Citationes eäictales .

I Pforzheim , lieber baS verschuldete Vermögen , des

^ hiesigen Bürgers und Schneidermeisters Göttlich Reil ,
""

^hau , ist nach vorgegangner Untersuchung der Gant -
^ chroceß erkannt und zu Liquidation der Schulden und

pim Streit über bas Vorzugsrecht Terminus auf

iFreyrag den rzten May ». c. anberaumt worden .

7f Es haben sich daher alle diejenige, welche an ge«

, Yachten Schntidermeistcr Reilhau etwas zu for¬
dern haben , an oben bestimmiem Tag , Morgens

dm z Uhr , entweder selbst, oder durch Bevollmächtig ,

t* »inzufiuden und untrr Mildringung des BeweißeS

b,y Strafe des Ausschlusses ihre Forderung und das

«lenfalls verlangende Vorzugsrecht darzuthun . Wobey

«och zu bemerken, daß dem Reilhau Niemand nichts

— «lehr, wegen Mangel seines Vermögens , borgen soll ,

lv im widrigen Fall keine richterliche Hülfe zu erwar¬

ten feye. Signatum Pforzheim den aoten Aprit-

1792 .. Gberamt allda .
Ettlingen . Der - eines verübten Gclddikbstahls ver»

dächligc , vor Untersuchung der Sache aber entwichene
ledige Bürgers Sohn Marlin Heß von Daxtanden,
wird andurch unter Anberaumung einer 6 wochentti»
chen Frist mit dem Anhang vvrgeladen , baß wann er
nicht erscheint und sich wegen des auf sich geladnen
Verdachts bemeldten Diebstahls gehörig verant¬
worten wird, gegen denselben weiter ergehen werde
was Rechtens .. Ettlingen den Ute » May 1792.

Amt allda .
Emmendingem . Alle diejenige, so an weyland'

Johannes Rufer gewestnen Burger zu Jhringen ,
Forderungen zu machen haben, werden hiemir biS
Montag den rglen May vorgeladen , daß sie a»
obigem Tag zu guter VormiltagSzeit in Jhringen vor
dem Commlffar unter Mitbringung ' ihrer Beweißur-
kuittc bey Verlust der Forderung erscheinen und das
Weitere abwarten sollen ^ Emmendingen den igUtx
April. 1792 .

Gbrramt . Höchbergs
Lmmrnblngen .. Alle diejenige , so an Hannßjcrg

Brandcnberger de» Burger und Bauer von Eichstrl -
trn Fordrungen zu machen haben , werden hiemil bis-
Mittwoch den 6trn Juny vvrgeladen ,. daß sie an obi¬
gem Tag zu guter Vormittagszcil in dem grmeinen-

Wirthshauß allda unter Mitbringung ihrer Beweist,
Urkunde bey Verlust der Forderung erscheinen unt>'
das Weitrr abwarten sollen . Emmendingen den 2b..
April 2792.

Gberamt Hochberg.

Emmenblngen . Alle diejenige , so an den tato
wichnen Seiler Johann Adam Gaffer zu Thennin.
gen Forderungen zu machen haben , werden hiemil bi»
Montag den siten May vorgeladen , daß sie an obi- .

gem Tag zu guter Vormittagszeit auf der gemeinen '

Stube daselbst , unter' Mitbringung . ihr« Beweißu».

l



taube Hey Verlust der Forderung erscheinen und das
Weitere «bwarten sollen. Emmendingen .den 24!«»
Aprll 1792.

(Dbettsmt Hochberg .
Emmendingen . Me diejenige , so an Jakob

Schmidt den Bürger und Baurcn von Eichstetten
Forderungen zu machen haben , werden hiemit bis
Donnerstag den 7 Iuny b , a . vorgeladen , daß sie an
obigem Tag zu guter Vormittagszeit in dem ge¬
meinen Wirthshaus daselbstcn unter Mitbringung
ihrer Bewcißurkunden bey Verlust der Forderung er¬
scheinen und das Weitere adivarten sollen . Emmen »
dingen den röten April 1792 . Gberamr Höchberg .

Emmendingen . Alle diejenige , so an Mathias
Danner den Burger und Bauersmann von Balingen
Forderungen zu machen j haben , werden hiemit dis
Freytag den gten Iuny h . a . vorgeladen , daß sie an
obigem Tag zu guter Vormittagszeit in dem Wirlhs -
hauß zum Lamm allda unter Mitbringung ihrer Be -
weißnrkundcn dey Verlust der Forderung erscheinen und
das Weitere adwarten sollen. Emmendingen den 30 .
April 1792 . Gberamt Höchberg .

Emmendingen . Alle diejenige , so an Samuel
Hajuin den Schutzjuden in Eichstctten Forderungen
zu machen haben , werden hiemit bis Dienstag den 5 .
Iuny h . a . vorgeladen , daß sie an obigem Tag zu
guter Vormittagszett in dem gemeinen Wirthshaus
allda unter Mitbringung ihrer Bewcißurkunden bey
Verlust der Forderung erscheinen und das Weitere
abwartcu sollen . Emmendingen den 2btcn Appill 1792 .

Gberamr Hochberg.
Müllheim . Jacob Steinbronner von Gallen¬

weiler und Barbara 8roschinn von Opfingen , hiesi¬
ger Herrschaft , welche vor der Untersuchung ihrer
Schwängerungssache entwichen sind , werden in Ge »
inaßheit der dahier cingelangtcn Hochfürstl . Regierungs -

Verfügung vom 11. dieses Monats , H . N . N . 3904 .
hicrmtl dergestalt vorgeladcn , daß sie sich von dato an ,
binnen 3 Monaten vor dem hiesige » Obcramt stellen
und über ihr Vergehen und Austritt sich vernehmen
lassen sollen , als sonsten dieselben der Fürst ! . Lande
werden verwiesen und ihr Vermögen confiscirl werden
solle. Signatum Müllheim den 28 . April 1792 .

Mberamt Badenweilcr .
, Lörrach . Johann Martin Huber der flüchtig ge-

wordnc ledige Kiefer von Auggen , gegen welchen von
der Anna Elisabeth « Saileri » von da , vor seinem
Austritt eine Schwängrungskiage erhoben worden ist ,
wird hierdurch unter dem Bedrohen öffentlich vorge »
laden , daß , wenn er sich nicht binnen 3 Monaten
vor hiesigem Oberaml stellt , er der Fürstlichen Lande
verwiesen , seines Vermögens entsetzt und zum Vater

des von der Sailerln zur Welt gebrachten Kindes
werde erklärt werden . Lörrach den 27 . April 1792 .

Gberamt Röteln .
Staufenberg . Der böslich ausgetrettne Joseph

Moser von Durbach , wird anmik unter der Bedrohung
cdictaliter vorgeladen , . wenn er sich nichit binnen 3, ,
Monaten von dem heutigen Tag an . vor dem hiesigen ,
Amt stellt und über seinen Austritt sowohl , als we«
gen der gegen ihn in Untersuchung geksmmnen
SchwängrungS . Sache Red und Antwort gibt , daß
alsdann er der Fürstlichen Landen verwiesen , sein
allenfallsigcS Vermögen confiscirt „ nd in der an¬
geblichen Schwangrungs - Sache gegen ihn in Con¬
tumaciam werde verfahren werben . Stanfcnderz
den 7 . May 1792 . Amt allda .

Gerichtliche Notifikation .
Pforzheim . Lambrecht Burger und Löwenwirth

dahier hat sich entschlossen , seine LöwenwirlhschaftS -.
Behausung , seiner kränklichen Umstände wegen zu ver¬
kaufen und macht bekannt , daß er die an ihn zu ma¬
chenden Forderungen befriedigen wolle , zu welchem
Ende alle diejenige , welche einige Forderungen an
ihn zu machen haben , eingcladen werden , sich bis
Frcyrag den 18 . dieses Monats Vorniitlags um 8
»n her g'öwenwictbschasts - JZebauilina einriinnneti .
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Pforzheim den 5 . May 1792 . 0
{jtirftl . Sradtschrcibcrcy allda , r

Un glucks fälle . f
Lberstcin . Den 8kcn dieses har Joseph Krieg \

von Weissenbach , lyjährigcn Alters , bey dem Brenn « 1
Holz Flözen das Unglück gehabt , mitten in dem Murg - ,
fluß , allwo er dey dem Flozloch auf dem Teich ge- :

glitscht ist , zu ertrinken , ohne daß ihm einige Hülfft
zukommcn konnte . Der Körper wurde durch das an -

geschwollnc Wasser foitgrtriebcn und zur Zeit nicht
wieder gefunden . Signatum Gernsbach den y . May

17 ^ 2 . Gberamt allda .
Sachen so zu verlehncn sind .

Larlsruhe . Beim Stadlmößncr 8reudenreich
ist der ganze obere Stock zu vcrlehnen , besteht in einer

grofen Stub , 3 Kammern , Kuch , Keller , Waschhaus ,
Holtzremies , Speicher und kann alle Tag oder
aus den 2Zten Iuly bezogen werden .

Larlsruhe . Bcym Rüppelc ist oben , vorncnhevaus
rin Logis aus den 23 . 2 » lY z» beziehen .

Larlsruhe . Beym Hr . Werkmeister weiß in der ,
Zwcrchallee , ist im dritten Stock , ein Logis »erledige ,
Herren , oder auch vor eine kleine Haußhaltung sogleich
oder bis den 23 . Iuly zu vcrlehnen .

Sacken so zu verkaufen find .
Schreck . Schiffbefther Winter ist Willens , feiv< !

bey Schreck stehend « neuerdaul « Schiffmühle mit .



Mahs unL einem Gerbgang nebst aste» Beqemlich ,

Seiten für 4 bis 6 Menjchen zu wohnen be¬

stehend , unter annehmlichen Convitioncn zu verkanffcn,
das Mehrere kann bey ihm selbst erkundigt und die

Mühl angesehen werden .
Vermischte Nachrichten .

Einfaches und bewährtes Mittel für Wunden
und Geschwüre .

Die Alten nnd noch itzt der gemeine Mann , der

key asten äiisserljchen Zufallen die deßce Hülfe in ein¬

fachen Kräutern findet / sollten uns mehr Achtung da¬

für einflößen und es fehlt nicht an Beyspiclcn , wo

Geschwüre , die allen äußerlichen Mitteln widerstanden ,

durch das simple Ausiegen gewisser Krauler bald ge¬

heilt wurden. Unter diesen zeichnet sich besonders die

Klette (Bardana off. L.) aus und Hr . perci versichert,

daß er sie für eines der köstlichsten Mittel in Wunden
und Geschwüren halte. Leicht geschnttlne und gcrißne
Wunden heilen sehr geschwind , wenn man sie mit dem

Saft dieser Pflanze reibt und mit einem von den

Hetzblättern derselben bedeckt . — Wen» man in ei¬

nem zinnernen Mörser mit einem zinnencn , oder noch

besser , blcyernen Stößel , ein halbes GlaS des nicht

abgeklärten SaftS mit eben so viel frischem und ohne

Feuer gevreßren Oliven « oder Mandel - oder Lcin-

odcr Mohnöl zusammenreibt , so entsteht eine Art von

nutritum, eine grüne Pomade von besondrer Würk-

samkeit zur Heilung der Geschwüre , zur Besänftigung
schmerzhafter Hämorrhoidalknoten, zur Vertreibung
der Flechten , schwährcnder Gestchtspustcln , deren in¬

nere Ursache, wenn eine da ist , man vorher gehoben
hat. Man legt nichts als Plümaceau von feiner

Scharvie , oder ein weich geschabtes Stückchen Leine-

Wand , mit dieser Salbe bestrichen 1 auft — Selten

widersteht ein Geschwür diesem kräftigen Heilmittel ,
es erweicht die meisten harten Ränder , bewüftt eme

gute Eiterung, - reinigt und hilft zur .Vernarbung.

Wachßt das Fleisch zu schnell und . zu schwamm,gl an ,
so laßt man dir Salbe weg und legt dlos den Saft auf.

Bey jedem Verband muß man das Plümaceau mit einem

frischen Blatt der Pflanze bedecken und man thu.twohl ,
nuch aufdcr schon vollendeten Narbe noch eins zu trage, um
stod«Hyych drstv^ftstcr zu^rnachen. Schwerlich wird
»SM «in be.ssr,'s Mittel für - die bösartigen Fußge-
sthwure,' die - man phagodänischd nennt , finden . Gleich
hach der ersten. Applikation

" dieser Salbe oder der
Blätter (dir man entiveder roh ober in heissest, Wasser
Kweichft nach Verhältniß der mchrcrn oder wenigem
tffl-nnatonschen Spannung auflcgt) wird man einen
ganz andern Anblick finden . Die harren Räuber sind
verschwunden , das Eiter ist von beffrer Art ruft . man
wird tbstauiren, in wie kurzer Zerr -rin ft hartnäcki¬

ges Uebel diesem einfachen Mittel weicht. Doch hüte
man sich , dadurch zu schnell einen Ausfluß zu unter«

drücken, der der Natur vielleicht Bedürsniß geworden
ist . Man .lasse erst den Kranken die allgemeinen Mil«
tcl brauchen und ihn sodann mehrere Wochen lang
alle Morgen nüchtern » oder 2 Tassen des reinen oder
mit Wasser vermischten Klettensafts trinken . Auch
kann nach Beschaffenheit des Alters oder der Constitu»
tion , crn Fontaiiell nöthig sePN . Aufgedrochne Sero,
pheln lassen sich mehrentheils durch dlrfts Miile! hei¬
len und zur Vernarbung bringen . Selbst bas KrebS-
gefchwür wird dadurch gemildert und in seinem Fort«

gang aufgehallen . Setzt man zu der Salbe etwas
Honig, so ist sie ein specifikes Mittel bey liefen Ver¬
brennungen . Der Mstchgrind ; so alt und dick er auch
scyn mag , fällt den Tag darauf ab , wann man ei »
Blatt darauf gelegt har . Eben so der Kopfgrind , wo
man übcrdiefts sehr wohl lhut , den innerliche» Ge¬
brauch des Safts damit zu verbinden . . Da man ei¬
nige Monate im Jahr die Kletten nicht frisch haben
kann , so helfe man sich auf folgende Art : Man neh¬
me in der beßtcn Iahrszeit die gesundesten und mit¬
telmäßig großen Blatter ad , lasse sie im Schatte «
trocknen und hebe sie an einem trocknen Ort
auf , um sie , wenn man sich ihrer im Win¬
ter bedienen will , im Wstsser wieder wcich zu
machen. Man kann sie auch frisch erhalten , wen«
man sie im Winter , jedes für sich im Keller in Sand
steckt. Die Salbe halt sich an einciy. .-frischen Ort •
sehr lang und mau kan, um desto sicherer zu seyn , sie
auch vorher noch einmal auskochen lassen . Stakt deS
Safts kann man fe

'
hr gut folgendes Ectrakl brauchen :

SJlrtn läßt den Saft im Keller stehen,,Hamit sich das
Unreine zu Boden setzt und gießt dagn das Obere ab,
sodann läßt man dieses ans breiten Schüsseln langsam
diS zur Conssienh eines dicken Snrnps verdunsten und "

mischt sodann die abgesonderte - Fectila'
, die man ge .

trocknet und gcrnwcrt hat, tarMer , so , daß cs eine
Art von Llecruarium webt, , wovon man eine Nuß
gross in einer Taffe Wcssft' r auflögt

'
und alle Morgen

trinkt , welches für gichiccischc , rheumatische und zu
Flechten geneigte Personen eine treffliche Kur ist a)

"

selbst ist die. -Kur eines - krank«»- - Fußes ^ be¬
kannt , wo alle GefPlvüre in Brand geyrmge»

. waren und rmige^ iinhärfte
' schon vom Amputi¬

erest sprachen.Mfd (v^ alh eines Layen machte man
- j Umschläge von einen, concentrirten Kletenivurzel .

bekokl und schon nach 24 Stunden war der ge¬
fährliche Zustaift des Fußes vorüber. Hufeland .

^
7Zur Nachricht .

Lqrjsruh «. , Hofplthal «
.Vorsteher: . Für den Mo¬

nat M»y ist-, Herr Handelsmann ' Einftr.



3n Macktot « AofbucdHandlung in Larisruh «ift wieder neu angekommen und zu haben .Düderbnch ( historisches) deS Edlen und Schönen ,ans dem Leben würdiger Frauenzimmer» gr. 8 .Bern 1789 1 fl. 30 kr.
Christus und Maria , in 24 Kupfern phisionomifchvorgcstellt. 1791. 48 kr.Comödien Graf von Walldcrg. Schaufp . in ^ Ak»ten. 8. Mannh . 1792. 30 kr.
Erzählung und Unterhaltung für alle Stande zurVerbreitung tiefer Kenntnisse menschlicher Schicksale»8 > Augsb. 1792. 1 fl . 15 fr.
Eckarrshausen . Aufschlüße zur Magie . 4 Theiltgr . 8.München 1791 7 fl. 30 kr.- Ucber die Nothivenbigkeik Phistologischer Kennteniße bcy Beurtheilung der Verbrechen . 8 . München1791-. i,5 kr.
Lrank 's (I . P .) System einer landwirthfchaftl. Po-

lizey . Z Thl . gr. 8. 1781 . 6 ff.8abeln neue Hklvcri>che. 8 - Lmdau 1792 15 kr.Hauptlehren ' der Religion für die welche zur Confir«malion vorbereitet werden . 8 - Lpj . 1792. 15 fr .Hallos glücklicher Abend. a Thl . 8- Frf .
'

«. Lpz . 178Yi fl. 12 kr»
Haus - und Handbuch fneues) für junge Frauenzim¬mer . 8. Wien 1791 1 fl.
Hand - und Hausbuch für den Bürger und Land -'mann. 3 Tbl . gr. 8. Wien 1 fl. 24 kr» '
Hülfreicks . ( Erdmann ) bewahrtes Handbüchiein fürBauersleute 8 » Wien , 792. 30 kr»
Kipp . Schätze der .Weisheit, oder Philosophie desLebens . 8. 1791 . 30 kr»
Nöhler ( G . ) Anleitung für praktische Seelsorger anr

Kranken und Sterbebett . 8» Mainz» 1792 36 kr.
Lozebue Kleine gesammelte Schriften 4 Thl>» 1787bis 1791. 2 fl. 30 kr»
Lieder der Schwedischen Heerscharen, herausgegeben ,von einem Verehrer des großen Gustavs. 8- Frf .

3791 . 30 kr.

Lektüre für die erwachsene Jugend jum Unterricht,Vergnügen und Veredlung res Herzens . 4t«r Thrll.8 . Frf. 1791» 36 kr.
Le Manifeß , ou la Monarchie Fran^aise retabliedans fes loix primitives et . conftitationelles »Avec tableaux et planches. gr . 4. 1792. 2 ü.Leben des selig . Herrn Etatsraths Samuel Schaf ,

kvpss hinterlaßne Papiere. 8. Breslau 1792. 45 kr.—•— Aleibiakes der D <usche. 3 : Thl . Mil Kupfern.8» Frf . und Lpz . 1791. r ft.- — Wenzel von Erfurt Robinsvnade . 8. Ersurt .6 §. 45?.- Der Hosfpi gel oder Prinz Ferdinand eme Für »
stengieschichtc 8 - Franks. 179k» z ff.- Alcibiadt' s ( der Deutsche ) 4 Thl . 8» Lpz . 2 ff»- Halt » Bischofs von Mainz» Legende des zehen»dcn Jahrhunderts . 2 Theile mit Kupf» 8. Frf . u»Lpj » 1791 . 1 ff. 36 kr»- Der Genius aus den Papieren des MarquisC * * * von G * * * 8 . Halle 1791 1 fl. 30 fr.- Friedrich mit der gcbißnen Wange. 4 Theile8. 3 fl .

- Alf von Dülmen. Geschichte aus den ersten Zes»ten der heimlichen Gerichte . 2 Thl. 8. Frf . u. Lvj»7791. i fl. 30 kr.
ttiettrrmcb ( A . F, ) vom Schaden der Brechmittekin der Lungensucht . 8 - Mainz. , 792 . 20 kr.
Nährers (A . P . ) chymischr Abhandlung von, der Ent«'

stehung des Wassers , gr. 8» Wien 1790» l ft . Zbkr
Hromotionen »8erenuLmus haben gnädigst gerecht , den Candldw«

ten , Herrn Sebastian Errglcr zum Pfarrer nach
Knieiingen zu vvcircn ;; sodann dem bisherigen Psarrce
zu Burgsponheim, Herrn Jsbann Christoph Rtick
die Pfarrey Grbrod und diese zu Burgsponheim dcnr
Cand,raten , Herrn Carl Wilhelm Amberger zu
cvnftrire » , hirrnächst den bisherigen Diacon und Prä -'
zeptor zu Kirchdcrg , Herrn Johann Christian Simow
zum Pfarrer in Dill uud den Pfarrvikar zu Gcrns»
bach , Herrn Johann Friedrich Lrimm zum Dia «-
con und Pracrplor in Kilchberg zu ernennen .

Marktpreiße vom i4ten May 1792.
Frucht «

CarlS - Durlach Seckenfchatzung . Lvrlsrude. Duriach.
preise . »rüde .. Pf. Lot. kr. Pf. Lot . fr .Das « alter. ft. Ift. fl- kr. We» ,oderSewme ! — 18 2 — ' 8 2

Alt Korn. 4 :52 4 52 Weiß Drob . . . . 2 1 , 6 2 1 6
Neu Korn» 4(52 4 5- - dito . . . » .- — — — — —
Alt Kernen . 7{

10 7 IO Schwarz Drvd . . 2 23 5 2 23 5Neu Kernen . 7J10 7 IO Dito Brod . . » -— — — —- —*
Waitze». 6/40 | 6 40 Oeevnvmitch Brod - I— —- ——

Fleischschatzung.

^ Das Pfund.
'

Lindfieifch eures . .
Schmalfleisch . . .
Hammelfleisch . . .
Kalbfleisch . . . . .
Schweinefleisch . . .

CarlS '
^ ruhe . Durlach

' s » » * '

kr. kr.
7 7
6 6
64 —
5t 5t
t>£
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